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Pensionen/Arbeiterkammer/Pensionskommission 
 
Tumpel zu Pensionsanpassung: Beitragsgerechtigkeit herstellen 

 
   Wien (OTS) - Das diesjährige Gutachten errechnet gegenüber dem Gutachten 2009 einen deutlichen 
Mehraufwand bei den Bundesmitteln. So soll der Mehraufwand im Jahr 2014 über 1,3 Milliarden Euro betragen. Vom 
Mehraufwand der rund 1,3 Milliarden entfallen rund 500 Millionen Euro auf die Pensionsversicherung der 
Selbstständigen (GSVG) und rund 870 Millionen auf die Pensionsversicherung der Unselbstständigen (ASVG). Der 
Anteil der ASVG-Pensionen an allen Pensionen beträgt aber 84 Prozent. ExpertInnen der AK haben auf Basis der 
IHS-Mittelfristprognose vom Juli 2010 eine Alternativberechnung erstellt. Das IHS geht von einer günstigeren 
Lohnentwicklung und einer etwas niedrigeren Inflation aus. Mit den IHS-Annahmen schrumpft der Mehrbedarf an 
Bundesmitteln bei den Unselbstständigen von 870 Millionen auf 30 Millionen. Im ASVG entsteht damit kein 
nennenswerter Mehrbedarf. Wenn es einen deutlichen Mehrbedarf geben sollte, dann bei der Pensionsversicherung 
der Selbstständigen. "Grund genug, endlich Beitragsgerechtigkeit im Pensionssystem herzustellen", sagt Tumpel. 
 
    Dem errechneten Anstieg der Pensionskommission liegt ausgabenseitig die Annahme zugrunde, dass die 
Durchschnittspensionen beträchtlich stärker steigen als 2009 angenommen. Einnahmenseitig geht man davon aus, 
dass es von 2009 bis 2015 kein reales Lohnwachstum gibt und damit auch die Beitragseinnahmen zu gering steigen. 
 
Rückfragehinweis: 
   AK Wien Kommunikation 
   Thomas Angerer 
   Tel.: +43-664-2024729 
   mailto:thomas.angerer@akwien.at 
   http://wien.arbeiterkammer.at 
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